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Bericht zum Fachgespräch „Bankenunion“ am 18.10.2013 
von 

Stefan Städter1 
 
Am 18. Oktober d.J. richtete Europolis im Nachgang zu der Tagung vom 5.4. d.J. 
ein Fachgespräch aus, bei dem sich  Vertreter aus Wissenschaft und Praxis mit der 
Konstruktion der europäischen Bankenunion auseinandersetzten.  
Nachdem Professor Kerber in seinen Begrüßungsworten den 
Gesprächsteilnehmern die gut gemeinten Versprechungen des Maastricht-Vertrages 
und die fortgesetzten Vertragsbrüche in Erinnerung gerufen hatte2, berichtete 
jeweils ein Vertreter der Europäischen Kommission, der EZB sowie des 
Bundesministeriums der Justiz und schließlich des Bundestages über die bereits 
beschlossenen und noch geplanten Rechtssetzungsakte. Im Anschluss an die 
ausführliche Darstellung der legislativen, administrativen und temporären 
Implementierung der Bankenunion richteten die Fachgesprächsteilnehmer ihren 
Augenmerk auf die möglichen ökonomischen und juristischen Fallstricke der 
Bankenunion. 
Zunächst bestach der Mannheimer Ökonom, Professor Roland Vaubel mit seinen 
kritischen Anmerkungen und Nachfragen. Auch Professor Heinsohn und Professor 
Kämmerer legten den Finger immer wieder direkt in die Wunde, indem  sie die 
Vertreter der Institutionen mit den ökonomischen und rechtlichen Risiken einer 
Bankenunion auf Basis fragiler Rechtsgrundlagen konfrontierten. Ihren 
scharfsinnigen Blick für offene Fragen und für etwaige juristische Fallstricke 
bewiesen auch die Vertreterin der Wissenschaftlichen Dienste des Bundestages und 
Professor Horn. Letztgenannter verglich die EWU-Staaten mit Katzen, die sich in 
einem Erziehungsprozess befinden, obwohl sie sich doch von Natur aus nur sehr 
schwer erziehen lassen.  
Nachdem die Vertreter der EU-Institutionen Gelegenheit zu einer Replik erhalten 
hatten, endete das Fachgespräch zwar vorerst bei einem Glas Wein. Indessen wird  
Europolis dieses Thema wissenschaftlich sowohl publizistisch als auch in Form von 
Fachgesprächen weiter begleiten.  
 
Das Europolis Team und Professor von Stein bedanken sich bei allen 
Gesprächsteilnehmern für die sachkundige und detaillierte Diskussion und ihre 
Bereitschaft zum Austausch mit der Wissenschaft.  
  
 
 
 
 

                                                 
1 Dr. iur., Maître en droit.   
2 Kerber, Den Anfängen wehren, 5.4.2013, http://www.europolis-online.org/wp-
content/uploads/2013/03/Den-Anfängen-wehren.pdf  


